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Aufnahmen Dr. Amstutz
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Julierpaßhöhe, die höchste winterliche Tankstelle
Europas. Für Automobilisten sei gleich beige-
fügt, daß der auf dem Bild erkennbare Benzin-
preis nicht mehr gilt, daß er sich vielmehr
seinen Brüdern im Tiefland angeglichen hat.

Winter-Alperipost über den Julierpalj
Während der Dauer der 4. Akademischen Weltwinterspiele und Ii. SAS-Rennen, die vom 4. bis zum 10. Februar 1935 in
St. Moritz stattfinden, werden direkte Postautokurse zwischen St. Moritz und Chur über den Julierpaß verkehren. Zum Anlaß
dieses Dienstes ist von der Generaldirektion der Post- und Telegraphenverwaltung auf den 4. Februar ein Sondertransport von
Postsendungen mit Verwendung eines besonderen Datumstempels bewilligt worden. Die Marken werden mit einem Metallstempel
in roter Farbe «I. Winteralpenpost 4. II. 35 - Julierpaß» abgestempelt. Dieser Postsendung kommt historische Bedeutung zu,
da es das erstemal ist, daß im Winter die Zentralalpen mit einem offiziellen Postkurs überschritten werden. Bild: Fliegerauf-
nähme der winterlichen Julierstraße von der Oberhalbsteiner Seite aus.
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